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Präambel 

Die Bieter werden gebeten, bei der Angebotsabgabe auf die engen vergaberechtlichen Formalien und die 
Formstrenge des Vergabeverfahrens insgesamt zu achten. Eine Nichtbeachtung kann dazu führen, dass das 
Angebot des Bieters ausgeschlossen werden muss und nicht im Vergabeverfahren berücksichtigt werden 
kann. 
 
Es obliegt den Bietern, die Vergabeunterlagen zu prüfen und auf etwaige Unklarheiten oder Unvollständig-
keiten unverzüglich hinzuweisen, so dass Engagement Global Beanstandungen frühzeitig abhelfen kann.  
 
 
 
1. Übersicht über die zur Verfügung gestellten Unterlagen 

Das Vergabeverfahren wird über die von Engagement Global genutzte elektronische Vergabeplattform 
Deutsches Vergabeportal (DTVP - www.dtvp.de) abgewickelt. Folgende Unterlagen werden unter dem in 
Ziffer I.3) der Auftragsbekanntmachung angeführten Link zum Herunterladen zur Verfügung gestellt (unter 
dem Menüpunkt „Vergabeunterlagen“):  
 
Teil A – verfahrensrelevante Unterlagen 

• Anlage A1:  Bewerbungsbedingungen (vorliegendes Dokument) 

• Anlage A2:  Eigenerklärung über das Nichtvorliegen der Ausschlussgründe  
     i.S.d. §§ 123, 124 GWB (Vorlage) 

• Anlage A3:  Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen i.S.d. Art. 5k der Verordnung  
     (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung der Verordnung (EU) 2022/576 im Hinblick auf restrik- 
     tive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine de- 
     stabilisieren (Vorlage) 

• Anlage A4:   Referenzliste zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit (Vor 
       lage) 

 
Teil B – Vertragsunterlagen 

• Anlage B1:  Angebotsschreiben (Vordruck) 

• Anlage B2:  Leistungsbeschreibung 

• Anlage B3:  Allgemeine Vertragsbedingungen Engagement Global 

• Anlage B4:  Eigenerklärung zum Datenschutz (Vordruck) 

• Anlage B5:  Bietergemeinschaftserklärung (Vordruck) 

• Anlage B6:  Leistungsverzeichnis (Vordruck) 

• Anlage B7:  Erklärung über den Einsatz von Unterauftragnehmern (Unterauftragnehmerverzeichnis,  
Vordruck) 

 
 
2. Angebot  

Die Angebote sind auf Deutsch zu verfassen. Für die Erstellung der Angebote wird keine Vergütung gewährt. 
 
2.1  Übersicht über die einzureichenden Unterlagen 

Bitte reichen Sie mit Ihrem Angebot folgende Unterlagen ein: 
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• Eigenerklärung über das Nichtvorliegen der Ausschlussgründe i.S.d. §§ 123, 124 GWB (die Verwendung 
der Vorlage in Anlage A2 wird empfohlen). 

• Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen i.S.d. Art. 5k der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014 in der Fassung der Verordnung (EU) 2025/2033 im Hinblick auf restriktive Maßnahmen ange-
sichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren (die Verwendung der Vor-
lage in Anlage A3 wird empfohlen). 

• Angebotsschreiben (die Verwendung des Vordrucks B1 wird empfohlen) 

• Eigenerklärung zum Datenschutz (die Verwendung der Vorlage in Anlage B4 wird empfohlen) 

• detaillierte Kostenkalkulation (die Verwendung des Vordrucks B6 wird empfohlen) 

• Referenzliste zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit (die Verwendung der 
Anlage A4 wird empfohlen) 

• Eigenerklärung zum Nachweis der Erfahrungen bei der Begleitung partizipativer, diversitätsorientierter 
und international geprägter Community- und Netzwerkstrukturen (maximal 2 Seiten) 

• Sofern eine Bietergemeinschaft gebildet werden soll: die Bietergemeinschaftserklärung. Diese ist an 

den vorgesehenen Stellen auszufüllen und von den jeweiligen Mitgliedern der Bietergemeinschaft zu 

unterschreiben (die Verwendung der Vorlage B5 wird empfohlen) 

• Sofern Unterauftragnehmer eingesetzt werden sollen: Erklärung über den Einsatz von Unterauftragneh-
mern (die Verwendung des Vordrucks B7 wird empfohlen) 

 
Es ist unbedingt darauf zu achten, dass dem Angebot alle geforderten Erklärungen und Nachweise beige-
fügt werden und – soweit gefordert – das Unternehmen bzw. die natürliche Person, welches bzw. welche 
die jeweilige Erklärung abgibt, benannt wird.  
Unvollständige Angebote können von dem weiteren Verfahren ausgeschlossen werden. Engagement Global 
behält sich vor, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen unter Einhaltung der Grundsätze der 
Transparenz und Gleichbehandlung nachzufordern (§ 56 der Vergabeverordnung (VgV)). 
 
Die mit den Vergabeunterlagen bereitgestellten Vordrucke (Anlagen B1, B4, B6 und ggf. B5 und B7) sind zu 
verwenden. Die Verwendung der Vorlagen zum Nachweis der Eignung (siehe unten unter Ziffer 6.2 - Anlagen 
A2, A3, A4) wird empfohlen. Die Vorlage einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung ist möglich (vgl. § 
48 Abs. 3 VgV). Änderungen oder Ergänzungen an den Vergabeunterlagen sind unzulässig (vgl. § 57 Abs. 1 
Nr. 4 VgV). Änderungen des Bieters an seinen eigenen Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. 
 
2.2  Angebotsfrist und Modalitäten der Angebotsübermittlung 

Die Frist für den Eingang der Angebote (Angebotsfrist) endet am  
 

Dienstag, den 24.11.2026, 12:00 Uhr 
 

 
Das Angebot ist ausschließlich elektronisch über die Vergabeplattform „Deutsches Vergabeportal“ einzu-
reichen. Über den in Ziffer 5.1.12 der Auftragsbekanntmachung angeführten Link erhalten die Bieter Zugang 
zum „Projektraum“ der vorliegenden Ausschreibung. Die Übermittlung des Angebots erfolgt unter dem Me-
nüpunkt „Angebote“ mittels des auf der Vergabeplattform kostenfrei zur Verfügung gestellten Bietertools. 
Angebote, die in anderer Form übermittelt werden (etwa per E-Mail, per Post oder über den Menüpunkt 
„Kommunikation“ des Projektraums), werden nicht berücksichtigt. 
 
Das Bietertool ist eine Desktop-Anwendung, welche sich über Webstart Technologie automatisch installiert, 
sobald der Prozess der Abgabe aus dem virtuellen Projektraum des entsprechenden Vergabeverfahrens her-
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aus gestartet wurde. Hiermit wird eine lokale Verschlüsselung des Angebots sichergestellt. Engagement Glo-
bal kann das Angebot nicht vor Ablauf der Angebotsfrist einsehen.   
Gegebenenfalls werden die Bieter auch zur Installation von Java aufgefordert (sofern nicht bereits auf dem 
Rechner installiert). Je nach Betriebsumgebung sind für die Installation der Java-Laufzeitumgebung bzw. des 
Bietertools u.U. administrative Rechte erforderlich. Weitere Informationen finden sich unter https://sup-
port.cosinex.de/unternehmen/  
 
Verspätet eingegangene Angebote werden nicht berücksichtigt. Sie werden von dem weiteren Vergabever-
fahren ausgeschlossen, es sei denn, der Bieter hat den nicht fristgerechten Eingang nicht zu vertreten (§ 57 
Abs. 1 Nr. 1 VgV). Für den Eingang eines elektronisch übermittelten Angebots ist der Zeitpunkt maßgeblich, 
in dem das Hochladen des Angebots mittels des Bietertools vollständig abgeschlossen ist. Störungen der 
Vergabeplattform oder des Bietertools sind per Screenshot zu dokumentieren und vor Ablauf der Angebots-
frist dem Support von Cosinex oder der Vergabestelle der Auftraggeberin zu melden. 
 
Angebote können bis zum Ablauf der Angebotsfrist berichtigt, geändert oder zurückgezogen werden. Das 
aktualisierte Angebot ist dann neu unter dem Menüpunkt „Angebote“ des Projektraums unter Verwendung 
des Bietertools hochzuladen bzw. dort mit den aktualisierten Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Soll ein 
Angebot zurückgenommen werden, ist das hochgeladene Angebot zu löschen.  
 
2.3  Änderungen der bzw. Rückfragen zu den Vergabeunterlagen (Bieterfragen) 

Rückfragen zu den Vergabeunterlagen oder zum Vergabeverfahren können bis spätestens zum 16.11.2026 
ausschließlich in Textform per Nachricht über den Menüpunkt „Kommunikation“ des Projektraums des Deut-
schen Vergabeportals zum vorliegenden Vergabeverfahren gestellt werden. Hierfür ist eine kostenlose Re-
gistrierung unter dem Menüpunkt „Teilnehmen“ erforderlich. Nach dem genannten Datum eingehende Fra-
gen müssen nicht mehr beantwortet werden.  
 
Die Fragen und Antworten werden in einem Fragen-/Antwortenkatalog gesammelt und den potenziellen Bie-
tern fortlaufend zur Kenntnisnahme im Bereich „Kommunikation“ des Projektraums zur Verfügung gestellt. 
 
Bieter, die sich unter dem Menüpunkt „Teilnehmen“ in Bezug auf das vorliegende Vergabeverfahren regis-
triert haben, werden über Antworten auf Bieterfragen sowie sonstige Änderungen der Vergabeunterlagen 
automatisch per E-Mail informiert. Eine Registrierung wird daher empfohlen. 
 
Bietern, die sich nicht registrieren, obliegt es, sich selbst über mögliche Antworten auf eingegangene Bieter-
fragen bzw. Änderungen der Vergabeunterlagen, die im Projektraum im Bereich „Kommunikation“ zur Kennt-
nisnahme bereitgestellt werden, zu informieren. 
 
Die bekanntgegebenen Antworten auf Bieterfragen sind bei der Ausarbeitung des Angebots in gleicher Weise 
zugrunde zu legen wie die Vergabeunterlagen. Sie werden Bestandteil der Vergabeunterlagen. Werden durch 
Antworten auf Bieterfragen Vergabeunterlagen modifiziert, insbesondere Vorgaben in der Leistungsbe-
schreibung angepasst, gelten diese Modifikationen und sind bei der Erstellung des Angebots zu berücksich-
tigen.  
 
 
3. Nebenangebote 

Nebenangebote sind nicht zugelassen. 
 
 

https://support.cosinex.de/unternehmen/
https://support.cosinex.de/unternehmen/
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4. Bietergemeinschaften 

Es können Bietergemeinschaften gebildet werden. Soll eine Bietergemeinschaft gebildet werden, sind die 
Mitglieder - einschließlich des geschäftsführenden Mitglieds - in dem Vordruck für die Bietergemeinschafts-
erklärung (Anlage B5) zu benennen. In der Bietergemeinschaftserklärung sind ferner die Namen der natürli-
chen Personen anzuführen, die die Bietergemeinschaftserklärung für die jeweiligen Mitglieder abgeben. 
 
Wird der Auftrag der Bietergemeinschaft erteilt, so wird diese als gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsge-
meinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter (Einzelvertretungsbefugnis) fortgeführt. 
 
Soweit keine Bietergemeinschaft gebildet werden soll, ist dem Angebot die Anlage B5 nicht beizufügen. 
 
Hinsichtlich der unten unter Ziffer 6.2 angeführten Eignungsnachweise sind die in Anlage A4 (Referenzliste 
zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit) in Bezug auf Bietergemeinschaften ge-
machten Ausführungen zu beachten. Soweit in den übrigen Vergabeunterlagen eine Bezeichnung des Bieters 
gefordert wird bzw. die natürliche Person zu benennen ist, die die jeweilige Erklärung abgibt, genügt es, als 
Bieter die Bietergemeinschaft anzuführen und als natürliche Person, die Person zu benennen, die für das 
geschäftsführende, sämtliche Mitglieder der Bietergemeinschaft vertretende Unternehmen die Erklärung ab-
gibt. Voraussetzung ist insoweit jedoch, dass eine Bietergemeinschaftserklärung nach Anlage B5 vorliegt mit 
den oben geforderten Angaben zu den einzelnen Mitgliedern und den die Erklärung abgebenden natürlichen 
Personen. 
 
Jede beabsichtigte oder vorgenommene Veränderung der Zusammensetzung der Bietergemeinschaft (Ein-
tritt, Austritt oder Austausch von Mitgliedern), die nach Ablauf der Angebotsfrist stattfindet oder aber vor 
Ablauf der Angebotsfrist nicht mehr durch eine entsprechende Modifikation eines bereits eingereichten An-
gebots berücksichtigt werden kann und wurde, muss gegenüber Engagement Global unverzüglich angezeigt 
und begründet werden. Die Veränderung der Zusammensetzung der Bietergemeinschaft kann nach der ober-
gerichtlichen Rechtsprechung unzulässig sein und zu einer Nichtberücksichtigung des Angebots im weiteren 
Vergabeverfahren führen. 
 
 
5. Unterauftragnehmer  

Beruft sich ein Bieter darauf, Leistungen von Unterauftragnehmern bzw. Nachunternehmern ausführen zu 
lassen, muss der Bieter seinem Angebot ein Verzeichnis beifügen, in dem die durch Unterauftragnehmer zu 
erbringenden Leistungen nach Art und Umfang bezeichnet sind. Bitte beachten Sie, dass die Eignungsanfor-
derungen sich zum Teil auf das zur Leistungserbringung einzusetzende Personal beziehen und deswegen hier 
nicht nur der jeweilige Unterauftragnehmer, sondern auch das von ihm einzusetzende Personal bereits zum 
Zeitpunkt der Angebotsabgabe benannt werden muss. Hierfür ist der Vordruck zur Erklärung über den Einsatz 
von Unterauftragnehmern (Unterauftragnehmerverzeichnis - Anlage B7) auszufüllen.  
 
Soweit der Bieter nicht beabsichtigt, auf Unterauftragnehmer zurückzugreifen, ist die Anlage B7 dem Ange-
bot nicht beizufügen. 
 
Engagement Global behält sich vor, nach Angebotsabgabe den für den Zuschlag vorgesehenen Bieter mit 
Fristsetzung aufzufordern: 

- die Erklärungen der benannten Unterauftragnehmer einzureichen, aus denen hervorgeht, dass die Un-
terauftragnehmer im Falle der Zuschlagserteilung für die Leistungserbringung tatsächlich zur Verfügung 
stehen und der Bieter auf die für die Leistungserbringung erforderlichen Mittel zugreifen kann (Verpflich-
tungserklärung, Anlage B7) (sofern noch nicht geschehen), 

- einen aktuellen Nachweis über die Eintragung des Unterauftragnehmers in das Berufs- oder Handelsre-
gister nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Landes, in dem das Unternehmen ansässig ist, 

- eine Eigenerklärung der benannten Unterauftragnehmer über das Nichtvorliegen der Ausschlussgründe 
i.S.d. §§ 123, 124 GWB (Anlage A2) vorzulegen, 
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- die zum Nachweis der beruflichen und technischen Leistungsfähigkeit geforderten Lebensläufe des ein-
zusetzenden Personals des Unterauftragnehmers einzureichen. 

Bei der Übertragung von Leistungen an Unterauftragnehmer muss der Bieter/Auftragnehmer nach wettbe-
werblichen Gesichtspunkten verfahren. Der Bieter/Auftragnehmer muss dem Unterauftragnehmer auf des-
sen Verlangen die Auftraggeberin benennen. Der Bieter/Auftragnehmer darf dem Unterauftragnehmer ins-
gesamt keine ungünstigeren Bedingungen stellen als zwischen ihm und der Auftraggeberin vereinbart wer-
den sollen/sind. Der Bieter/Auftragnehmer hat bei der Einholung von Angeboten für Unteraufträge regelmä-
ßig kleine und mittlere Unternehmen angemessen zu beteiligen. Der Bieter/Auftragnehmer hat sich zu be-
mühen, Unteraufträge an kleine und mittlere Unternehmen in dem Umfang zu erteilen, wie er es mit der 
vertragsgemäßen Ausführung der Leistung vereinbaren kann. 
 
 
6. Ablauf des Vergabeverfahrens 

Der Abschluss des ausgeschriebenen Rahmenvertrags erfolgt im Wege eines offenen Verfahrens als Regel-
verfahren gemäß § 119 Abs. 2 und Abs. 3 GWB, § 14 Abs. 2 i.V.m. § 15 VgV. Der gesamten Durchführung des 
Verfahrens liegen die einschlägigen Bestimmungen des vierten Teils des Gesetzes gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen (§§ 97 ff. GWB) sowie der Vergabeverordnung (VgV) zugrunde. 
 
Verfahrens- und Angebotssprache ist Deutsch. 
 
Wie oben unter Ziffer 2.2 bereits ausgeführt, können die Bieter bis zum 24.11.2026, 12:00 Uhr über die 
Vergabeplattform „Deutsches Vergabeportal“ elektronisch ein Angebot abgeben. Nach Ablauf der Angebots-
frist kann Engagement Global die eingegangenen Angebote einsehen. Die Angebote werden sodann geprüft 
und bewertet. Auf der Grundlage der eingereichten Unterlagen wird das wirtschaftlichste Angebot ermittelt. 
Bevor der Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt werden kann, sind die Bieter, deren Angebote 
nicht berücksichtigt werden sollen, hierüber zu informieren. Zudem ist eine Wartefrist vor Zuschlagserteilung 
einzuhalten. Nach derzeitiger Planung soll der Zuschlag voraussichtlich am 22.01.2027 erteilt werden. Es gilt 
folgender vorläufiger Terminplan: 
 

Versand des Textes der Bekanntmachung an das Amt 
für Veröffentlichungen der EU 

23.10.2026 

Rückfragen zu den Vergabeunterlagen  16.11.2026 

Ablauf der Frist  
zum Einreichen eines Angebots  

24.11.2026 

Prüfung und Wertung der eingegangenen Angebote  24.11.2026 – 08.12.2026 

Versand des Informationsschreibens gemäß 
§ 134 GWB an die Bieter, deren Angebote nicht be-
rücksichtigt werden sollen (auf elektronischem Weg)  

14.12.2026 

Stillhaltefrist (Wartepflicht) gemäß § 134 GWB  15.12.2026 – 14.01.2027 

Frühester Zeitpunkt, ab dem eine Zuschlagserteilung 
möglich ist  

15.01.2027 
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Engagement Global behält sich Änderungen an dem vorläufigen Terminplan vor, wenn der Verfahrensverlauf 
dies erfordert. 
 
Mit Angebotsabgabe binden sich die Bieter bis zum 22.01.2027 an das von Ihnen eingereichte Angebot (Bin-
defrist). Engagement Global kann im Einvernehmen mit den Bietern die Bindefrist verlängern, sofern dies 
angesichts des Verlaufs des Vergabeverfahrens notwendig erscheint. 
 
6.1  Formale Angebotsprüfung 

In der ersten Stufe der Angebotswertung werden die Angebote der Bieter auf Vollständigkeit und rechneri-
sche sowie fachliche Richtigkeit geprüft (vgl. § 56 Abs. 1 VgV). Daraufhin wird untersucht, ob die Angebote 
gemäß § 57 i.V.m. § 53 VgV auszuschließen sind, etwa, weil sie nicht form- oder fristgerecht eingegangen 
sind oder Änderungen an den Vergabeunterlagen vorgenommen wurden. Insbesondere wird auch geprüft, 
ob der jeweilige Bieter alle geforderten Unterlagen (insbesondere Eignungsnachweise) beigebracht hat bzw. 
ob dem Bieter die Möglichkeit eingeräumt wird, diese bis zum Ablauf einer bestimmten Frist nachzureichen 
(formale Prüfung des Vorliegens der Eignungsnachweise). 
 
6.2  Eignungsprüfung - Eignungskriterien 

Im Rahmen der zweiten Stufe der Angebotswertung erfolgt dann die materielle Eignungsprüfung. Die einge-
reichten Eignungsnachweise werden inhaltlich ausgewertet und es wird beurteilt, ob der Bieter (bzw. von 
ihm benannte Unterauftragnehmer) über die zur Erbringung der zu vergebenden Leistungen erforderliche 
Eignung (Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung, wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit so-
wie technische und berufliche Leistungsfähigkeit) verfügt und nicht wegen des Vorliegens von Ausschluss-
gründen i.S.d. §§ 123, 124 GWB auszuschließen ist (vgl. §§ 42 ff. VgV). Angebote von Bietern, die die Eig-
nungskriterien nicht erfüllen, können im Vergabeverfahren nicht weiter berücksichtigt werden (vgl. § 57 Abs. 
1 VgV). 
 
Die Bieter müssen die nachfolgenden Eignungskriterien erfüllen und nachweisen. Bitte beachten Sie, dass es 
drei Arten von Eignungsanforderungen gibt: Anforderungen an den Bieter (Unternehmen), Anforderungen 
an das zur Leistungserbringung einzusetzende Personal als Team und Anforderungen an die einzelnen zur 
Leistungserbringung einzusetzenden Personen. Wenn nicht anders angegeben wird empfohlen, die Vorlage 
in Anlage A4 für die Eigenerklärung zur wirtschaftlichen, technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit so-
wie für die Angabe zu den Referenzen zu verwenden. Engagement Global behält sich vor, sich von den Bietern 
Ansprechpersonen mit Kontaktdaten zu den Referenzen benennen zu lassen. 
 
Eignungsanforderungen an den Bieter: 

- Eigenerklärung über das Nichtvorliegen der Ausschlussgründe i.S.d. §§ 123, 124 GWB  (im Fall der Bildung 
einer Bietergemeinschaft ist die Eigenerklärung von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft abzugeben). 
Die Verwendung des Vordrucks in Anlage A2 wird empfohlen. 

- Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen i.S.d. Art. 5k der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014 in der Fassung der Verordnung (EU) 2025/2033 im Hinblick auf restriktive Maßnahmen ange-
sichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren. (Im Fall der Bildung einer 
Bietergemeinschaft für jedes Mitglied gesondert vorzulegen.) Die Verwendung des Vordrucks in Anlage 
A3 wird empfohlen. 
 

- Erfahrungen in Konzeption, Aufbau, Begleitung und Betreuung von nicht-kommerziellen Alumni- oder 
Community-Strukturen mit überregionalem und trägerübergreifendem Charakter, nachzuweisen durch 
mindestens drei Referenzprojekte aus den letzten drei Jahren. Mindestens zwei Referenzprojekte müs-
sen einen Bezug zu internationalen Freiwilligendiensten oder vergleichbaren internationalen Aus-
tausch- und Engagementprogrammen aufweisen. Die Referenzprojekte müssen jeweils Beteiligungs-, 
Vernetzungs- oder Engagementangebote für mindestens 100 Personen umfasst haben. Die Referenzen 
sind in Form einer Referenzliste mit Angaben zu Auftraggeber, Leistungszeitraum, Inhalt der Leistung, 
Zielgruppe und Umfang der betreuten Community einzureichen. 
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- Erfahrungen in Betreuung, Koordination und Aufbau mindestens eines überregionalen und trägerüber-

greifenden Alumni-, Freiwilligen- oder Engagementnetzwerks, nachzuweisen durch mindestens ein Re-
ferenzprojekt aus den letzten drei Jahren. Die Referenz ist in Form einer Referenzliste mit Angaben zu 
Auftraggeber, Leistungszeitraum, Inhalt der Leistung, Zielgruppe und Umfang der betreuten Commu-
nity darzustellen. 
 

- Erfahrungen bei der Begleitung partizipativer, diversitätsorientierter und international geprägter Com-
munity- und Netzwerkstrukturen. Dabei ist anhand konkreter Beispiele aus den Referenzprojekten auf 
maximal zwei DIN-A 4-Seiten darzulegen, wie Aspekte der Partizipation, Eigeninitiative, Diversität, Bar-
rierefreiheit, Inklusion sowie einer machtsensiblen und respektvollen Zusammenarbeit in der Praxis be-
rücksichtigt wurden.  

 
6.3  Prüfung der Angemessenheit der Preise 

Auf der dritten Wertungsstufe werden diejenigen Bieter, deren Angebote im Verhältnis zu der zu erbringen-
den Leistung ungewöhnlich niedrig erscheinen, zur Aufklärung aufgefordert. Auch können Bieter, deren An-
gebote ungewöhnlich hoch erscheinen, zur Aufklärung aufgefordert werden.  
Kann der Bieter die geringe Höhe des angebotenen Preises nicht zufriedenstellend erklären (was auch auf-
grund fehlender oder unzureichender Angaben des Bieters der Fall sein kann), kann das Angebot von der 
weiteren Wertung ausgeschlossen werden. Sofern der Preis ungewöhnlich niedrig ist, weil Verpflichtungen 
aus § 128 Abs. 1 GWB nicht eingehalten worden sind, insbesondere die für das Unternehmen geltenden 
umwelt-, sozial- und arbeitsrechtlichen Vorschriften (z.B. Nichteinhaltung eines verbindlich vorgegebenen 
Mindestlohns), ist das Angebot zwingend abzulehnen (vgl. § 60 VgV). 
Angebote, die angesichts einer objektiven, den Marktverhältnissen entsprechenden Kostenschätzung unge-
wöhnlich hoch sind und bei denen Preis und Leistung in einem erheblichen, nicht zu rechtfertigenden Miss-
verhältnis stehen, können von der weiteren Wertung ausgeschlossen werden. 
 
 
6.4  Angebotswertung anhand der Zuschlagskriterien  

Im Rahmen der vierten Wertungsstufe wird gemäß § 127 Abs. 1 GWB, § 58 VgV das wirtschaftlichste Angebot 
ermittelt, auf das der Zuschlag erteilt werden kann. 
 
Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt anhand des Brutto-Gesamtpreises inklusive aller Op-
tionen Ausschlaggebend ist der im Angebotsschreiben eingetragene Wertungspreis. 
 
6.5  Vorabinformation nicht berücksichtigter Bieter 

Engagement Global wird die Bieter, deren Angebot nicht berücksichtigt werden soll, hierüber gemäß 
§ 134 Abs. 1 GWB vor Erteilung des Zuschlags informieren. Nach der zuvor genannten Vorschrift soll die In-
formation den Namen des erfolgreichen Bieters, die Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung des 
jeweiligen Angebots sowie den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses, d.h. der Zuschlagserteilung, ent-
halten. Erfolgt die Information auf elektronischem Weg wird der Zuschlag frühestens nach Ablauf einer War-
tefrist von zehn Kalendertagen - gerechnet ab dem Tag nach Absendung der Information - erfolgen. 

 
6.6  Zuschlagserteilung 

Die Zuschlagserteilung erfolgt in Text- oder Schriftform durch Übersendung eines Zuschlagsschreibens an den 
Bieter, der das wirtschaftlichste Angebot eingereicht hat. Mit Zugang des Zuschlagsschreibens innerhalb der 
Bindefrist wird dieses Angebot angenommen und der Vertrag mit dem erfolgreichen Bieter geschlossen.  
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7. Vertraulichkeit/Geheimhaltung 

Die Vergabeunterlagen sind vertraulich zu behandeln und dürfen lediglich zum Zwecke der Angebotserstel-
lung verwendet, vervielfältigt und Dritten (Bietergemeinschaft, Unterauftragnehmer) zugänglich gemacht 
werden. 
 
 
8. Vergabekammer/Fristen zur Einlegung von Nachprüfungsanträgen 

Die Bieter können sich zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen vergaberechtliche Bestimmungen an 
die Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt wenden (Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16, 
53113 Bonn; Besucheranschrift: Bundeskanzlerplatz 2-10, 53113 Bonn Tel.: +49 (0)228 9499-0, Fax: +49 
(0)228 94 99-163, E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de).  
 
Auf die Rügeobliegenheiten gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 bis 3 GWB sowie die Vorgaben zur fristgerechten 
Einlegung von Nachprüfungsanträgen in § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB wird ausdrücklich verwiesen. Gemäß 
§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit er auf eine Rüge gestützt wird, 
der der Auftraggeber nicht abgeholfen hat und seit Eingang dieser Mitteilung des Auftraggebers mehr als 15 
Kalendertage vergangen sind. 
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